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Jetzt gibt’s Wickel
Dank eines neuen

Kompressionsanzugs
wird den Fettdepots
der Kampf angesagt.
Ohne Bewegung geht
allerdings gar nichts.

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VONMARIA GRITSCH

D
ie Badesaison ist da –
der einen Freud’, der
anderen Leid. Denn

sie hält wieder jedem über-
flüssigen Kilo einen Spiegel
vor Augen. Alle Jahre wieder
quälen sich Tausende durch
Entschlackungs-Wickel,Diä-
ten, Sportprogramme und
Hightech-Methoden, um
straffere Haut zu bekom-
men. Der Erfolg hält meist
nicht lange. Los werden die
meisten nur viel Geld.

Figurwechsel AuchHannelo-
re Kauber hatte schon Un-
zähliges probiert, umwieder
in ihre Wunsch-Kleidergrö-
ße zu passen. „Seit ich 30
bin, kämpfe ich mit meiner
Figur“, sagt Kauber. Abge-
nommen hat die 51-Jährige
zwar bei jeder Diät, aber der
Jojo-Effekt ließ meist nicht
lange auf sich warten. Dar-
unter litt letztlich die Haut,
die wurde schlaff und gedellt.
Seit sechsWochen ist alles

Wrap’n go

anders. Kaubers Haut wird
zunehmend straffer, das Ge-
webe fester, die Kilos pur-
zelndahin. „Ich schauemich
wieder gern an und weiß,
dass es noch besserwird.“
Bei dieser Wundermetho-

de handelt es sich um
„wrap’n go“, die bei genauer
Betrachtung gar nicht wun-
derlich ist. „Das Fett wird
dort ambestenabgebaut,wo
das Gewebe gut durchblutet
wird“, sagt Erfinder Oswald
Millet. Viel Aufwand braucht
es dafür nicht: Eincremen,
Wickeln, Suits überziehen,
fertig. „Einzige Vorausset-

zung: Man muss sich dabei
bewegen“, sagt Millet. „Sie
könnenesbeimLaufen, Spa-
zierengehen oder einfach
bei derHausarbeit nutzen.“
Durch den Suit, eine Art

Kompressionsanzug, fühlen
sich die meisten sicherer.
„Der stützt und hält alles zu-
sammen“, sagt Kauber, die
innerhalbvonsechsWochen
acht Kilo und zwei Kleider-
größen verloren hat.

Restbäuchlein Auch Sophie
Ruthner zählt zu den zufrie-
denen wrap’n-go-Nutzern.
Wer sie sieht, versteht an-
fangs nicht so recht, weshalb
jemand mit Kleidergröße 34
Figurprobleme hat. „Ich ha-
be vor dreieinhalb Jahren
meinen Sohn bekommen
und ein Restbäuchlein zu-
rückbehalten“, sagt die 44-
Jährige. „Jetzt ist mein Ge-
webe wieder straff. Ich habe
sogar Bauchmuskeln, ob-
wohl ich nie Sit-upsmache.“
Das System ist übrigens

auch für Männer geeignet.
Die kommenaber erst,wenn
sie den Erfolg bei den Frauen
gesehen haben. Denn eines
ist laut Millet sicher: „Für die
Schönheit bewegen sich viele
lieber als für dieGesundheit.“
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� Irrglauben

Es gibt jede
Menge falsche
Weisheiten
– Meine Figur verdanke
ichnurYogaundPilates!
Blödsinn! Wer zu viel

auf den Hüften hat, wird
die Kilos allein durch Yo-
ga-Übungen nicht los. Ein
intensives Kardiotraining
und gesunde Ernährung
sinddafürVoraussetzung.
– Cellulite kann man
einfachwegcremen!
Blödsinn! Cellulite ent-

steht bei Frauen deshalb
so häufig, weil ihr Fettge-
webe vornehmlich unter
derHaut liegt.
– Wer Sport betreibt,
kann danach essen, so-
viel undwas erwill!
Grundsätzlich ja –

kommtnurdaraufan,was!
Denn schlanke Menschen
greifen nach einemWork-
out nicht zu Stelze, Torte
und einer Flasche Wein.
– Dünne haben keine
Problemzonen!
Blödsinn! In Wahrheit

sind dünne Menschen oft
ziemlich schlaff. In den
USA gibt es dafür einen ei-
genenNamen: „Fat Skinny
Syndrom“. Für eine straffe
Figur müssen auch dünne
Menschen trainieren.
– Wer abnehmen will,
muss gänzlich auf Fett
verzichten!
Nicht ganz! Ungesättig-

te Fette, wie Omega-3 in
Fischen, werden sogar
empfohlen.
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Frau Ruthner im Wrap’n-go-Wickel, der nicht zu sehen istFrau Kauber und purzelnde Kilos


